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Neues Childhood-Haus in Nordhessen:
Ein Lichtblick für Kinder in Not!

Die Hessische Landesregierung plant ein zweites Childhood-
Haus in Nordhessen, um Gewaltopfern umfassende Hilfe zu

bieten.

In einer bedeutenden Initiative zur Stärkung des Kinderschutzes
in Hessen plant die Landesregierung die Errichtung eines
zweiten Childhood-Hauses, und zwar im nordhessischen Raum.
Familienministerin Diana Stolz (CDU) gab diese Entscheidung
am Dienstag im Landtag bekannt. Der Erfolg des ersten
Childhood-Hauses in Frankfurt diente als Anstoß für das neue
Projekt.

Childhood-Häuser bieten eine spezialisierte, umfassende
Unterstützung für Kinder, die Opfer oder Zeugen von Gewalt
geworden sind. Dabei arbeiten verschiedene Institutionen wie
Jugendamt, Justiz, Polizei sowie Fachleute aus der Medizin und
Psychologie eng zusammen. Dies minimiert die Notwendigkeit,
dass Kinder mehrfach befragt werden und stellt sicher, dass die
Betreuung so gestaltet wird, dass sie den traumatischen
Erfahrungen der Betroffenen gerecht wird.

Errungenschaften des Frankfurter Modells

Im ersten Halbjahr 2024 wurden im Frankfurter Childhood-Haus
bereits 400 Kinder betreut, was die Dringlichkeit und den Erfolg
des Konzepts unterstreicht. „Das Konzept hat mich beeindruckt
und überzeugt“, äußerte Stolz während ihrer Ankündigung und
hob somit die positive Resonanz hervor, die das Frankfurter
Modell erhalten hat. Diese Erfolge zeigen, dass integrative



Betreuungsansätze für traumatisierte Kinder effektiv sind und
einen wesentlichen Beitrag zur Verbesserung ihrer
Lebenssituation leisten können.

Ines Claus, die Vorsitzende der CDU-Fraktion im Hessischen
Landtag, machte in ihren Ausführungen die enorme Bedeutung
des Kinderschutzes deutlich. „Der Schutz des Kindes hat immer
oberste Priorität!“, so Claus. Sie wies auf die Notwendigkeit hin,
dass die verpflichtenden Untersuchungen und die Schaffung von
Kinderschutzambulanzen sowie der entschlossene Kampf gegen
sexualisierte Gewalt zentrale Elemente der politischen Agenda
sein müssen. Dies zeigt, dass es nicht nur jemandem um den
Ausbau der Infrastruktur geht, sondern auch darum, begleitende
Programme zu etablieren, die dazu beitragen, dass diese Häuser
tatsächlich ihren Zweck erfüllen.

Relevante gesetzliche Maßnahmen

Ein weiteres Signal für die Ernsthaftigkeit der Bemühungen um
den Kinderschutz in Hessen war die kürzlich erfolgte
Zustimmung des Bundesrats zu einem hessischen
Gesetzentwurf über die Speicherung von IP-Adressen. Claus
betonte, dass „Datenschutz nicht weiter Täter schützen darf“.
Diese Maßnahme wird als entscheidendes Instrument zur
Identifizierung und Verfolgung von Tätern betrachtet,
insbesondere im Kontext der Bekämpfung von Kinderpornografie
und anderen Formen sexueller Ausbeutung.

Die Zerschlagung von Kinderpornografie-Netzwerken wie
„Boystown“ und „Elysium“ unterstreicht die Notwendigkeit und
Wirksamkeit einer entschlossenen strafrechtlichen Verfolgung.
Claus versicherte, dass die politischen Akteure in Hessen nicht
nachlassen würden, den Schutz der jüngsten und verletzlichsten
Mitglieder der Gesellschaft in den Mittelpunkt ihrer Politik zu
rücken. Diese entschlossenen Maßnahmen reflektieren ein
wachsendes Bewusstsein für die Herausforderungen, denen
Kinder in der heutigen Gesellschaft gegenüberstehen.



Mit diesen Entwicklungen wird Hessen Schritte in Richtung einer
umfassenderen Unterstützung für Kinder und einem verstärkten
Fokus auf Kinderschutz in der Gesellschaft unternehmen. Die
Entscheidung, ein zweites Childhood-Haus zu eröffnen, ist
sowohl eine Reaktion auf die positiven Erfahrungen in Frankfurt
als auch ein proaktiver Ansatz, der einer Vielzahl von Kindern in
Nordhessen zugutekommen soll. Für mehr Informationen zu den
Neuigkeiten können Interessierte hier weiterlesen.

Details

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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